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Wissenschaftlich: Der 20-jiri 2 a e frige Tobias Bicking vomt Brackweder Rudolf
Rentpel Berufskollegselten die Engebisse der For schungsgrppezuden stindigsiigenden Geilern von Managern vor:





Millionenschwere Manager

Berufskollegiaten erforschten: Warum verdienen Vorstandsvorsitzende so viel?

VON HEIKE PFAFF

Brackwede. Was Manager verdienen – und was sie bekommen, das ist an jedem Stammtisch ein heiß diskutiertes Thema. Erstmals haben sich nun Nachwuchsforscher der Frage genähert, ob Manager leistungsabhängig bezahlt werden: 20 Schüler stellten gestern im Brackweder Rudolf-Rempel-Berufskolleg die Ergebnisse der statistischen Untersuchung vor.
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Josef Ackermann war 2005 der teuerste deutsche Manager. Der Vorstandsvorsitzende der Deutschen Bank nahm ein Gehalt von 11,9 Millionen Euro mit nach Hause. Wie aber berechnen die Unternehmen die Lohntüten ihrer Führungsetage? Damit haben sich seit einem halben Jahr 20 Schüler des Brackweder Rudolf-Rempel-Berufskollegs und des Friedrich-List-Berufskollegs in Herford beschäftigt, im Rahmen des „BWL in OWL“-Projekts und in Zusammenarbeit mit Professor Dr. Stefan Wielenberg und Professor Dr. Hermann Jahnke von der Universität Bielefeld.
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Zur Frage, ob Vorstandsgehälter mit dem Erfolg des Unternehmens zusammenhängen, gibt es „bisher kaum Literatur“, sagte Wielenberg bei der Vorstellung der Ergebnisse. Darum haben die Berufskollegiaten echte Pionierarbeit geleistet, die folgendes Ergebnis hatte: Die Geschäftsberichte der Unternehmen, die laut Handelsgesetzbuch veröffentlicht werden müssen, sind oft nur schwer nachvollziehbar – einen großen Teil der 30 DAX-Unternehmen mussten die Berufskollegiaten aus der Untersuchung nehmen, weil nicht alle notwendigen oder zu unterschiedliche Angaben im Internet vorhanden waren.
Von den Unternehmen, die statistisch ausgewertet werden konnten, bezahlten fünf ihre Manager offenbar abhängig vom erwirtschafteten Jahresüberschuss – also abhängig von der erbrachten Leistung. Bei allen übrigen Unternehmen konnte kein Zusammenhang von Gewinn, Umsatz und Entlohnung der Manager nachgewiesen werden – selbst dann, wenn die Unternehmen das selbst behaupteten. „Man könnte platt sagen: Da haben die gelogen“, sagte Tobias Bücking, der zusammen mit Alexander Mestekemper durch die Präsentation führte.

Hermann Jahnke warnte allerdings vor übereilten Interpretationen der Untersuchung: „Antworten in dieser hochkomplizierten Frage sind nicht einfach zu finden.“
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